


Symposium

Design Thinking ist eine Möglichkeit, komplexe  
Probleme zu lösen und innovative Ideen zu entwickeln, 
und steht im Gegensatz zu den traditionell  
analytischen Methoden der Innovationsentwicklung. 
Innovationen entstehen im von Design Thinking  
geprägten Verständnis, wenn sich interdisziplinäre 
Gruppen zusammenschließen, welche von der  
richtigen Fragestellung und den Bedürfnissen  
von Nutzern ausgehen und Konzepte in einem  
iterativen, anwendungsorientierten Prozess entwickeln, 
testen und umsetzen. Als entscheidend wird  
angesehen, dieses Denken in strategisch relevante  
Prozesse von Organisationen einzubinden. 

Unser Symposium hat das Ziel, eine präzise Vorstellung des Begriffs Design Thinking zu entwickeln und den Wert des Konzepts für eine 

innovative Praxis von Unternehmen und Organisationen herauszustellen. Neben den Beiträgen unserer Referenten Dr. Claudia Nicolai, 

Prof. Tim Renner, Timothy Speed, Dr. Armin Chodzinski, Regina Beyhl, Prof. Carl Frech, Christian Boros, Markus Urselmann und  

Birgitta Fildhaut ist die Veranstaltung so angelegt, dass die max. 45 Teilnehmer in den Workshops und im informellen Teil miteinander 

und mit den Referenten in direkten Austausch treten können. Wir freuen uns auf eine intensive Veranstaltung und gute Gespräche! 

Kerstin Hils, Rolf Mehnert & Anni Roolf /// Vorstand Zollverein School Alumni Association

Gestaltung: dezentrale.eu



19:00 Uhr  Come Together im Unperfekthaus:

 Friedrich-Ebert-Str. 18 /// 45127 Essen-City

 Wegbeschreibung: http://www.unperfekthaus.de/anfahrt/

19:20 Uhr  Entwicklungsgeschichte des Unperfekthauses 

  Führung mit Markus Urselmann

20:20 Uhr Gemeinsames Abendessen

09:00 Uhr Empfang in Halle 6 /// Zeche Zollverein

 Gelsenkirchener Str. 161 /// 45309 Essen

 Wegbeschreibung: www.zollverein.de/index.php?f_articleId=211

09:20 Uhr Begrüßung /// Speed-Dating

09:55 Uhr  Referat Dr. Claudia Nicolai & Gast

  Hasso-Plattner-Institut /// School of Design Thinking

  Forschungsüberblick & Begriffsgeschichte 

  Design Thinking

10:55 Uhr Kaffeepause

11:05 Uhr  Referat Prof. Carl Frech /// NEXT AT eG

  Warum wir nicht aufhören können 

  die Welt zu gestalten

11:50 Uhr  Referat Timothy Speed /// Künstler & Autor

  Individualismus, Konfliktbereitschaft 

  und innovative Systemgestaltung

12:35 Uhr Kaffeepause

12:45 Uhr  Diskussionsforum gemeinsam mit allen 

  Referenten und Gästen und Christian Boros ///

  Clustermanager CREATIVE.NRW

  

13:15 Uhr Gemeinsames Mittagessen

Programm

Freitag, 22.10.2010
Abend

Samstag, 23.10.2010
Vormittag



14:15 Uhr  Workshop Armin Chodzinski

  Künstler und Forscher /// 

  Hochschule Luzern

  Metaphysik des Raumes – 

  Eine Übung des Banalen

15:00 Uhr Kaffee & Kuchen

15:30 Uhr  Referat Tim Renner /// 

  Motor Entertainment GmbH

  Musikmanagement

  als Gestaltungsprozess

16:15 Uhr Kaffeepause

16:30 Uhr  Interaktiver Workshop

  Regina Beyhl /// RB Strategy

  Design Thinking at Work

17:15 Uhr Ergebnis-Session im Plenum

 Blitzlicht-Speed-Dating

Samstag, 23.10.2010
Nachmittag

Und doch ist die Sehnsucht nach  

abgrenzbarer Kollektivität nie  

stärker gewesen. Die Gestaltung  

der Unternehmung, das Design  

ist seit langem eine treibende  

und doch unterschätzte Kraft in  

der Ausgestaltung der Räume, die 

zunehmend wieder Lebensräume 

werden sollen. Die Situation ist 

Paradox und voller Fallstricke, und 

zwischen dem Ende der Industrie- 

gesellschaft und dem Anfang der 

Wissensgesellschaft gibt es kaum 

eine Meinung, sondern einzig den 

erstaunten Blick. 

Samstag, 23.10.2010
Abend 

17:45 Uhr 
Networking-Lounge  
mit Herbstgrillen &  
Offener Bühne

19:30 Uhr 
Show Armin Chodzinski
What have they done 
to my song, Ma! Eine 
gymnastische Kritik der 
Unternehmensgestaltung

Zwischen Unternehmenshymne und Prozessgestaltung ist das Soziale, das Atmosphärische, das Klimatische zum wirtschaftlichen  

Erfolgsfaktor geworden. Während in der Gesellschaft das „Ich“ die leitende Vokabel ist, ist im Unternehmen das „Wir“ zurückgekehrt. 

Halbherzig, durchsichtig und nicht immer ernst gemeint, gerät die kulturalisierte Wirtschaft zur Vision mit schalem Beigeschmack.  

In einer Performance Lecture mit Musik, Tanz, Gymnastik, Krawatte und dozierendem Unterton widmet sich Armin Chodzinski  

einem verworrenen Themenfeld und sucht nach einer Navigation zwischen Jaques Tati, Quickborn Team und Unternehmenshymne.



Sonntag, 24.10.2010
Vormittag

Verein

Nächstes Symposium
21. – 23.10.2011 vormerken

09:30 Uhr Empfang in Halle 6 /// Zeche Zollverein

09:50 Uhr  Workshop Brigitta Fildhaut /// Fildhaut Consult

  Wohin geht die Reise?

  Organisationsentwicklung für die 

  Zollverein School Alumni Association 

11:20 Uhr Kaffeepause

11:35 Uhr Hauptversammlung Teil 1

 Offen für Mitglieder und Interessierte

12:20 Uhr Kaffeepause

12:35 Uhr Hauptversammlung Teil 2

13:20 Uhr Gemeinsames Mittagessen

Die Zollverein School Alumni Association wurde 2007 gegründet und ist eng  

mit der Gründungsgeschichte der Zollverein School of Management und Design 

verknüpft, welche die Lücke zwischen den Disziplinen Management und Design 

besetzen wollte und deshalb die Absolventen ihres Executive MBA-Programms  

mit vielfältigen Perspektiven und Instrumenten zum Thema Management und 

Design ausrüstete. 

Der Verein der Zollverein School Alumni möchte die Themenfelder „Business 

Design“ und „Creative Leadership“ in Deutschland mitprägen und -gestalten und 

das bestehende Netzwerk kontinuierlich stärken und ausbauen. Deshalb ist der 

Verein kein Alumni-Verein mehr, sondern auf dem Weg zu einem unabhängigen 

Fachforum und einer Weiterbildungsgemeinschaft, offen für alle, die an den den 

Themen und Zielen der Organisation interessiert sind. Ziel ist die Etablierung 

einer nachhaltig stabilen Plattform, die dazu beiträgt, die Innovationsfähigkeit 

deutscher und internationaler Organisationen zu verbessern. 

Seit 2008 veranstaltet der Verein jedes Jahr ein Symposium, das sich auf ein  

neues, eigenständiges Thema konzentriert, aber dennoch Bezug zu den Dachthe-

men unseres Fachforums, nämlich „Creative Leadership“ und „Business Design“ 

hat. Dieses Jahr stellen wir das in Managementkreisen und im Beratungskontext  

in jüngster Zeit vieldiskutierte Konzept des „Design Thinking“ in den Mittelpunkt.



1.
Markus Urselmann, 34, studierte Sonderpädagogik und Rehabilitationswissenschaften an der TU Dortmund und arbeitete bis 2004 für  

die Stiftung Industriedenkmalpflege und Geschichtskultur. Seit 2004 arbeitet er im Unperfekthaus, einer neuartigen Einrichtung, die  

kreativen Menschen möglichst viele möglichst kostenlose Ressourcen bereitstellt, damit diese ihre Ideen risikolos ausprobieren können 

(www.unperfekthaus.de). Dort ist er zuständig für das Eventmanagement, die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit sowie die Projektver-

waltung. /// Beim diesjährigen Come Together am Vorabend des Symposiums wird er uns durch das Unperfekthaus führen und uns das 

innovative Konzept und die Entwicklungsgeschichte des Projekts veranschaulichen.

Referenten in der Reihenfolge ihres Auftritts

2.
Prof. Claudia Nicolai, studierte Wirtschafts- und Sozialwissenschaften an der  

Universität Hannover und promovierte im Bereich des interkulturellen Marketing 

an der Universität Potsdam. Anschließend war sie wissenschaftliche Mitarbeiterin 

an der Universität Witten / Herdecke am Lehrstuhl für Strategisches Marketing.  

In ihrer langjährigen Forschungspraxis hat sie Unternehmen in Konsumgüter-  

und Dienstleistungsbranchen in Fragen von Strategie- und Markenführung sowie 

von kundenzentrierten Innovationsprozessen beraten. Seit 2008 ist sie neben 

ihrem Engagement als Gastprofessorin für Strategische Kommunikationsplanung 

an der Universität der Künste Berlin an der HPI D-School als Dozentin tätig.  

Seit März 2010 hat sie an der HPI D-School das Programm-Management über-

nommen. /// Auf unserem Symposium führt Sie uns in die Begriffsgeschichte  

des Design Thinkings ein und bringt einen Gast aus der Industrie mit, der Design 

Thinking anhand seiner Case Study veranschaulicht.

3.
Prof. Carl Frech, Kommunikationsdesigner und Berater, war elf Jahre u.a. als 

Vorstandsmitglied bis 2002 maßgeblich am Aufbau der MetaDesign AG beteiligt. 

Mit seiner Kernkompetenz Innovationsentwicklung war er für die Integration der 

Unternehmensaktivitäten und den Aufbau neuer Tätigkeitsfelder der MetaDesign 

AG verantwortlich. Heute ist er Partner und Aufsichtsratsvorsitzender bei der  

Fuen�erken Design AG, Mitgründer und Partner der Intuity Media Lab GmbH, 

sowie Initiator und Vorstand der NEXT AT eG, einem projektorientierten  

Leistungsverbund von Unternehmen aus den Bereichen Design, Kommunikation 

und Medien. Neben verschiedenen ehrenamtlichen Tätigkeiten ist er im Vorstand 

des Internationalen Designzentrums in Berlin, sowie im Kuratorium des CREATE 

BERLIN e.V. Seit Oktober 2005 unterrichtet er als Professor an der Hochschule für 

angewandte Wissenschaften in Würzburg in den Bereichen Design, Konzeption 

und Entwurf, Schwerpunkt Innovation. /// Auf unserem Symposium unternimmt er 

mit uns einen Streifzug durch grundsätzliche, aktuelle und zukünftige Themen der 

Gestaltung, der Kommunikation und der Entwicklung von Medien. Immer geht es 

dabei um die Frage, wie wir mit Design anders denken können, bzw. durch Denken 

anders gestalten. Was treibt Menschen an, die Welt permanent zu ändern, Fragen 

zu stellen und schliesslich neu zu gestalten?



4.
Timothy Speed, erforscht seit über 10 Jahren als Künstler und interdisziplinärer Kreativer die Beziehung zwischen dem einzigartigen 

Individuum, dem sein wahres Selbst suchenden Menschen und dessen Rolle bei der Veränderung und Entwicklung von Systemen, Gesell-

schaften, Produkten und Unternehmen. Dabei löst er die klassische Rolle des Künstlers auf und wird mal zum Werber, Manager, Coach, 

Arbeiter oder Unternehmer, um von Innen heraus neue Ideen zu entwickeln. Über seinen „systemkreativen“ Ansatz hat er bereits in drei 

Büchern geschrieben und dazu die Innovationsmethode „Inner Flow Management“ entwickelt, die sich auch mit Ansätzen wie „Design 

Thinking“ sinnvoll kombinieren lässt (www.timothy-speed.com). /// Auf dem Symposium erzählt er von eigenen Erfahrungen mit Unter-

nehmen, der Schwierigkeit großer Organisationen die vielfältigen Talente des Einzelnen zu integrieren, sowie über Zukunftsperspektiven 

für den kreativen Menschen als unbequemen Veränderungsfaktor. 

5.
Christian Boros, 45, studierte Ästhetik und Kommunikationsdesign bei Prof. Dr. 

Bazon Brock, ist seit 1990 geschäftsführender Gesellschafter der Werbeagentur 

BOROS (www.boros.de) und seit 2001 geschäftsführender Gesellschafter der  

Internetagentur BOROS INTERAKTIV. Seit 2009 ist er als Clustermanager von  

CREATIVE.NRW im Auftrag des Wirtschaftsministeriums NRW unterwegs. Neben 

seiner unternehmerischen und vernetzenden Tätigkeit in der Kreativwirtschaft 

sammelt er seit 1992 zeitgenössische Kunst mit Werkblöcken u.a. von Olafur  

Eliasson, Damian Hirst, Elisabeth Peyton, Jonathan Meese, Wolfgang Tillmanns,  

die er gemeinsam mit Werken von insgesamt 67 Künstlern in einem 3000 qm 

großen Bunker in Berlin öffentlich als Privatmuseum präsentiert (www.boros-col-

lection.com). Seine Kunstaktivitäten werden seit 2010 durch die Gründung des 

Distanz Verlages erweitert (www.distanz.com). /// Auf unserem Symposium leitet 

er das Diskussionsforum mit einem Statement ein und gibt so den Anstoß für eine 

lebhafte Diskussion über Design Thinking zwischen Referenten und Teilnehmern.

6.
Dr. Armin Chodzinski, 40, hat Kunst studiert, im Management und in der Beratung 

gearbeitet und in Anthropogeographie promoviert. Er arbeitet am Verhältnis von 

Kunst und Ökonomie, das sich – wie er sagt – im Stadtraum destilliert. In Per-

formance Lectures, Ausstellungen, Dozenturen und Beratungsprojekten ist seine 

Methode der Selbstversuch (www.chodzinski.com). Er lebt und arbeitet in Hamburg 

und Luzern. /// Auf dem Symposium setzen wir uns mit ihm im Workshopteil mit 

Raum und der Wirkung des selben auseinander und reflektieren in praktischer 

Übung durch Konstruktion und Dekonstruktion die eigenen Beschränkungen. Und 

in seiner Performance Lecture am Abend mit Musik, Tanz, Gymnastik, Krawatte 

und dozierendem Unterton wirft er einen kritischen Blick auf gängige Leitsätze der 

Unternehmensgestaltung.



7.
Prof. Tim Renner, 45, wurde in Berlin geboren und wuchs in Hamburg auf,  

wo er als Jugendlicher in den Underground abtauchte. Er organisierte Tourneen, 

machte Musik, arbeitete als Journalist und gründete eine Presseagentur für  

Stadtmagazine. Als er 1986 eine Undercover-Story über die Plattenindustrie  

recherchieren wollte, stieg er bei Polydor ein. 1989 übernahm er die Leitung  

der neu gegründeten Abteilung Polydor Progressive Music. Fünf Jahre später  

gründete er innerhalb des PolyGram-Konzerns eine neue Plattenfirma, die Motor 

Music GmbH, die er als Geschäftsführer leitete. Hier baute er Acts wie Rammstein, 

Phillip Boa, Tocotronic und Absolute Beginner auf. Auf der internationalen Seite 

kamen Künstler wie Portishead, 2Pac und The Cardigans hinzu. Als PolyGram 1999 

mit Universal zu Universal Music Deutschland fusionierte, führte er die Labels  

als Präsident der Musikaktivitäten in Deutschland zusammen und übernahm  

ab Januar 2001 als CEO und Chairman die alleinige Verantwortung über den  

Konzern. 2003 ernannte ihn das World Economic Forum (Davos / Genf) zu  

einem der 100 Global Leader of Tomorrow. Als sich Anfang 2004 Universal im 

Zuge der Krise der deutschen Musikwirtschaft von vielen nationalen Interpreten 

trennen und die Struktur des Unternehmens maßgeblich ändern wollte, legte  

er sein Amt nieder. Ab 2005 baute er mit Motor Entertainment eine eigene  

Firmengruppe auf und ist seit 2009 zusätzlich Professor an der Pop Akademie  

Baden-Württemberg. /// Auf unserem Symposium bringt er die Prinzipien des  

Design Thinking mit einem erfolgreichen Künstlermanagement in der Musik-

branche in Verbindung, welches durch einen empathischen Stilisierungsprozess 

authentische Idole, szenische Stimmigkeiten und Identifikation bei den Fans 

herzustellen versteht. Wie ein solcher Stilisierungsprozess im Einzelnen verläuft, 

veranschaulicht er uns mit Cases aus seiner bisherigen Arbeit.

8.
Regina Beyhl, Amsterdam, arbeitet als „Creative Planner“ in einem weitgespann-

ten Netzwerk von Partnern, mit denen sie wechselnde interdisziplinäre Teams 

bildet. Vorher war sie unter anderem als Designer bei Interbrand beschäftigt, war 

Creative Director bei Gyro:HSR und Interim Strategy Director bei der Corporate 

and Packaging Designagentur Mountain Design. Während ihrer Berufslaufbahn 

hat sie für einen weiten Bereich von B2B und B2C Kunden gearbeitet. Ihre  

Kerndisziplinen sind Marken- und Designstrategie mit Schwerpunkt Konzeptent-

wicklung. Nach Studium und Berufsausbildung in Deutschland, Großbritannien  

und den USA erlangte sie den MBA an der Zollverein School. Ihre Masterthesis 

untersuchte die Herausforderung der Verbraucher-Co-Creation für das  

traditionelle Brandmanagement. /// Auf unserem Symposium wird sie mit uns  

einen interaktiven Workshop durchführen, der an Worst & Best Cases aus der 

Praxis und an Beispielen aus der eigenen Erfahrung der Teilnehmer anknüpft.

9.
Birgitta Fildhaut, 52, Diplom Sozialwissenschaftlerin, arbeitet als Organisationsentwicklerin und Businesscoach (DBVC). Ursprünglich 

in der psychosozialen Beratungsarbeit beheimatet, wechselte sie später in die Industrie zur Personalberatung. Sie hat über 10 Jahre 

Führungserfahrung und ist seit 2004 Inhaberin von fildhaut consult. Sie unterstützt Menschen in Unternehmen und Organisationen bei 

Veränderungs- und Stabilisierungsprozessen und achtet dabei auf die Balance zwischen Realismus und Wagemut. /// Bei der diesjährigen 

Hauptversammlung der Zollverein School Alumni Association wird sie mit den Anwesenden zu der spannenden Frage arbeiten „Alumni-

verein – Wo geht die Reise hin?“ und eine Reiseroute entwickeln. 



In diesem Tagungshotel (www.petul.de) ganz in der Nähe des 

Zollverein-Geländes ist für unsere Gäste ein Zimmerkontingent  

reserviert: Die Zimmer können bis zum 22.08. unter dem Stich-

wort „Alumni“ beim Hotel Petul gebucht werden:  

Telefon +49 (0)201 72947-09

Zimmerpreise pro Nacht:

EZ Grand Lit (Haupthaus):  

75,00 Euro ohne Frühstück / 85,00 Euro inkl. Frühstück

DZ Business 

(Gästehaus 1,5 km entfernt, Check-in im Haupthaus): 

93,00 Euro ohne Frühstück / 113,00 Euro mit Frühstück (2 Pers.)

DZ Business Einzelbelegung  

(Gästehaus 1,5 km entfernt, Check-in im Haupthaus):  

88,00 Euro ohne Frühstück / 98,00 Euro mit Frühstück (1 Pers.)

Übernachtung
Hotel Petul

Teilnahmebedingungen

Anmeldung

Kontakt

Teilnahmebeitrag für Gäste /// 125,00 Euro

Teilnahmebeitrag für ZSAA-Mitglieder /// 90,00 Euro

Anmeldeschluss /// Zahlungseingang bis 10.10.2010

Der Teilnahmebeitrag beinhaltet Tagungsunterlagen, 

Rahmenprogramm sowie Verpflegung und Getränke 

während der Veranstaltung mit Ausnahme  

des Abendessens am 22.10. im Unperfekthaus.

1. 

Anmeldeformular (nächste Seite) per Fax an +49 (0)611 5802726 

oder per Mail an anni.roolf@zollverein-school-alumni.org

2. 

Überweisung Teilnahmebeitrag an Zollverein School Alumni 

Association /// Stadtsparkasse Düsseldorf /// Kontonummer 1005 

354 913 /// Bankleitzahl 300 50 110 /// Die Überweisung gilt 

als Anmeldung. Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, werden die 

Anmeldungen in der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt.

3. 

Der Eingang der Anmeldung wird durch eine E-Mail und eine 

Zusendung an die von angegebene Post-Adresse bestätigt.

4.

Bei Stornierung der Teilnahme am Symposium bis 8 Tage vor der 

Veranstaltung fällt eine Bearbeitungsgebühr von 50,00 Euro an. 

Bei späteren Absagen wird die volle Teilnahmegebühr berechnet. 

Ein Ersatzteilnehmer kann selbstverständlich gestellt werden.

Frau Anni Roolf /// MBA

Zollverein School Alumni Association

Bandstrasse 45 /// D-42105 Wuppertal

Telefon: +49 (0)202 300739

Mobil: +49 (0)179 4581509

anni.roolf@zollverein-school-alumni.org



1.  Anmeldeformular ausfüllen

2.  Zutreffendes ankreuzen

3.  Per Fax an +49 (0)611 5802726 oder per Mail 
 an anni.roolf@zollverein-school-alumni.org

4. Beitrag für Teilnahme überweisen 

5. Anmeldung ist komplett

  Ich nehme am 22.10. am Come Together teil.

  Ich nehme am 23.10. tagsüber am Symposium teil.

  Ich nehme am 23.10. an der Abendveranstaltung teil.

  Ich nehme am 24.10. an Workshop und Hauptversammlung der Zollverein School Alumni Association teil.

  Ich bin Mitglied der Zollverein School Alumni Association.

  Ich möchte Mitglied der Zollverein School Alumni Association werden. 

  Bitte senden Sie mir den Mitgliedsantrag.

 

 Zahlungsempfänger /// Zollverein School Alumni Association

 Stadtsparkasse Düsseldorf /// Kontonummer 1005 354 913 /// Bankleitzahl 300 50 110

 

Vorname

Mail

Unterschrift

Name

Organisation (für Teilnehmerliste)

Postadresse (für Anmeldebestätigung)

Telefon / Telefax

Datum
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